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Verbindung mit der GFA und besuchten auch
des ofteren die Sowjetunion. Er selbst nahm
auch am erwiahnten «Forum» 1m Februar in
Moskau teil.

Im April verhandelten Vertreter der sowjeti-
schen Gruppe als Gaste des Zentrums mit des-
sen Mitgliederninden USA. Das CDI veranstal-
tete aus diesem Anlass u.a. ein «Friedenssemi-
nar» an der Notre Dame Universitidt in Boston.
Gleichzeitig wurde der Film «Die Generdle» am
Internationalen Filmfestival in San Francisco
aufgefuhrt. Einige amerikanische Zeitungen
propagierten bereitwillig diese der westlichen
Verteidigungspolitik feindlichen Aktivitdten.
Der frihere Chef der Akademie des sowjeti-
schen militdarischen Geheimdienstes GRU,
Generaloberst Milstein, spielte eine fiihrende
Rolle in dieser Delegation. Doch waren ausser
General Surikow, ein Abteilungsleiter im Mos-
kauer Verteidigungsministerium, alle Mitglie-
der der sowjetischen Gruppe pensionierte Offi-
ziere. Sie traten jedoch bei ihrer Mission, wie
einer von ihnen spiter sagte, nicht als Privatper-
sonen, sondern im Auftrag ihrer Regierung auf.

Der diesjahrige Vorsitzende des sogenannten
«Sowjetischen Komitees ehemaliger Generile
und Admirale fiir Frieden und Abristung»
(SKEGAFA), Generalmajor Makarewski,
betonte nach der Grindung seiner Gruppe im
Dezember 1986, dass diese eine aktive Rolle in

der Téatigkeit des Sowjetischen Friedensrates
spielen wird. Bald darauf wurden &hnliche
Komitees auch in Polen, Ungarn, Bulgarien und
der Tschechoslowakei errichtet.

Eine der bisher ungekldrten Fragen hinsichtlich
der GFA ist: wer finanziert diese kostspieligen
Aktivitaten der «Friedensgenerile»? lhre stan-
digen weltweiten Reisen, Tagungen, Buchvergf-
fentlichungen, Filme, usw. kOnnen sie kaum aus
eigener Tasche bezahlen. Es ist deshalb offen-
sichtlich, dass sie einen grosszligigen Mizen
haben miussen. Bekannt ist allerdings, dass die
Sowjetunion die Mitglieder der Gruppe fiir ihre
eigenen Propagandazwecke weitgehendst be-
niitzt, dass die kommunistische Presse ihre Akti-
vitdten auf breitester Ebene unterstiitzt und
dass die GFA enge Kontakte mit dem aus Mos-
kau gelenkten kommunistischen Weltfriedens-
rat pflegt. Einige ihrer Mitglieder sind gleichzei-
tig auch Mitglieder dieser Frontorganisation.
Vielleicht wire die Antwort auf die gestellte
Frage in dieser Richtung zu suchen. Eines steht
allerdings fest: Dass die in Wien stattfindenden
jahrlichen Tagungen der «Friedensgenerile»
organisatorisch und technisch von dem dort resi-
dierenden Internationalen Institut fur Frieden,
einer Tochtergesellschaft des Weltfriedensrates,
vorbereitet und durchgefiihrt wird.

Peter Weiss

Beratungsstelle fiir Militarversicherung

Unfdlle und Erkrankungen wiahrend der Rekru-
tenschule, im Militdr- und Zivilschutzdienst
deckt die Militarversicherung ab. Sie kommt flir
medizinische Pflege auf, gewihrt Taggelder als
Erwerbsersatz, bei bleibender Schiadigung rich-
tet sie Renten aus. Das Bundesgesetz liber die
Militarversicherung enthélt die entsprechenden
Bestimmungen. Aber oft ist der Fall nicht klar,
der Patient kennt sich in den Gesetzen und Ver-
ordnungen nicht aus. Welche Leistungen stehen
thm zu?

Kostenlose Beratung und Auskunft auf diesem
Gebiet bietet der «Bund Schweizer Militarpa-
tienten» (BSMP). Spezialisierte Juristen und
Mediziner geben Antwort auf gestellte Fragen

oder stehen nach vorheriger Anmeldung fir
eine Aussprache zur Verfiigung. Auch in Fragen
des Militidrpflichtersatzes und der Invalidenver-
sicherung wird Auskunft erteilt.

Sind schriftliche Eingaben, Rekurse oder wei-
tere Abklarungen notwendig, kann die Stiftung
«Rechtsschutz- und Fiirsorgefonds» notigenfalls
Kosten iibernehmen.

Ratsuchende wenden sich flir einen ersten Kon-
takt an das:

Zentralsekretariat des BSME Christoffelgasse 3,
3011 Bern. Telefon 031 22 58 30,
bitte vormittags Montag — Donnerstag anrufen.

454

Der Fourier 11/87



	Beratungsstelle für Militärversicherung

